


Das Zelt, in dem sich die gewerblichen Aussteller präsentierten, war gut
besucht. Schließlich gab es hier auch viel zu entdecken.

Am Sonntag um 13.30 Uhr erreichte der ADFC Wedemark die Wirt-
schaftsmesse als Ziel seiner Sternfahrt. Fotos: A.Wiese

Weinhändler Volker Schwarz undSohnMaximilian schenkten eingedenkder
Partnerschaftmit Schweden schwedischenWhiskey an ihremStand aus.

Showeinlage der Tänzer des MTV Mellendorf im Forum bei der Abend-
veranstaltung für Aussteller undGäste.

Erstmals war der Hobbykreis eingebunden und bot seine Kunstwerke in
derMensa des Schulzentrums feil.

Die Kinderfreunde boten kostenlose Betreuung für Kleinkinder bis sechs
Jahren für eine Stunde an. Einige Eltern nutzten das Angebot.

44 Messebesucher nutzten die Gelegenheit, ihr Fahrrad kostenlos am
Stand der Polizei vor Ort codieren zu lassen.

Der Star des Abends:Heinz-Rudolf Kunze brachte in seinem zweistündi-
gen Special auch sehr nachdenklich stimmende Songs.

DasDLRG-MaskottchenverteilteFahrchipsandieKinderundwarb fürdie
Lebensrettungsgesellschaft, die an ihremPavillon Vorführungen hatte.

Holger Bleich, Mellendorf:
Sehr gut organisiert, von der
Infrastruktur viel besser als
früher, sehr guter Branchen-
mix, kinderfreundlich, wir ka-
men überall mit dem Zwil-
lingskinderwagen rein, überall
Luftballons, das spricht für
sich, schöne Messeatmosphä-
re, schade mit dem Wetter, aber
alle hochmotiviert trotz des
Wetters, einfach mal schauen
und sich treiben lassen

Martin Schumacher, Resse:
Ich finde diese Messe ausge-
sprochen kinderfreundlich,
wir haben eine Ente ergattert
und Luftballons, meine Toch-
ter hat Popcorn geschenkt be-
kommen, durfte mit einem
Hydraulikgewehr schießen
und jetzt möchte sie gleich
noch Trampolinspringen. Das
ist so richtig eine Messe von
Freunden für Freunde, man
kennt unheimlich viele, kann
sich unterhalten und hat vor al-
lem Mal Zeit dafür.

Jennifer Janick, Otternhagen:
Diese Messe ist sehr gut ge-
sucht. Der Standort ist wesent-
lich besser als auf dem Acker,
liegt sehr zentral, die Anfahrt
war viel einfacher. Das gastro-
nomische Angebot ist sehr
vielseitig, für jeden dabei etwas
dabei. Und gefühlt sind alle
Branchen vertreten. Aussteller
und Besucher haben gute Lau-
ne und alle sind sehr bemüht.

Martin Küker, Mellendorf: Ich
finde diese Messe gut, sehr in-
formationsreich, viel für Fit-
nessorientierte, was heute
wichtig ist, ich freue mich
schon darauf, weiter zu guk-
ken und nachher zur Messe-
party gehen. Toll, dass da jetzt
jeder hin gehen kann. Schade,
dass das Wetter am Samstag
nicht mitgespielt hat, aber ist
trotzdem ein Erfolg.

Marie Kablitz, Wennebostel:
Ich habe viel von der DLRG ge-
sehen. Ich mach da selber mit
und fand die Vorführungen
der lebensrettenden Maßnah-
men sehr interessant. Wir ha-
ben ein leckeres Crepes geges-
sen. Wir haben uns die ganzen
Autos angeguckt. Toll fand ich
auch den Korbmacher, der hat-
te viele Körbe dabei, die mir ge-
fallen haben.

GabrieleWolff,Wennebostel:
Standort Campus ist hervorra-
gend, viel Platz, Vielfalt der Ak-
tionen und Stände ist groß,
heute, am Sonntag brummt es
und ist sehr lebendig.Barriere-
freiheit ist gewährleistet, es ist
zentral, das gefällt mir. Aber
die Rolli-Parkplätze waren
nicht noch mal extra gekenn-
zeichnet. Für Gäste von außer-
halb war es besonders schwer
durchschaubar. Man hätte den
Busverkehr hierher besser or-
ganisieren müssen.

Anja Mußmann, Bissendorf:
Ich bin zum Crepe essen ge-
kommen, weil man sich hier
einen selber zusammenstellen
konnte: Mit Nutella, Erdbeeren
und Limette ist meiner. Voll-
geil! Dann hab ich mir den Mi-
ni angeguckt, den ich mir
nicht leisten kann. Das wird
wohl noch dauern. Die Messe
finde ich hier auf dem Cam-
pus gut, weil es nicht so ge-
drängt ist. So ist es trotz vieler
Besucher keine Massenveran-
staltung und ich fühle mich
hier sehr wohl.

Michael Gerlich,Mellendorf:
Ich bin begeistert von diesem
neuen Standort bei mir direkt
vor der Haustür. Konnte mit
dem Fahrrad herkommen.
Habe mich speziell bei der
Tischlerei Knoke über Türen-
sicherung informiert und wer-
dedaaktivwerden. Ichwarmit
der Beratung sehr zufrieden.
Herrn Knoke kenne ich von
früher und weiß, dass er ein
guter Handwerker ist. Der
Abend mit Heinz-Rudolf Kun-
ze als Überraschungsgast war
sehr unterhaltsam. Toll, dass
da dann doch jeder hingehen
konnte!

Fortsetzung von Seite 1
Er freue sich bei dieser Veranstal-
tung, die mal auf der grünen Wie-
se entstanden und gewachsen sei,
diesmal Vereine und sozial Aktive
einbinden zu können, sagte Bernd
Depping bei der Messeeröffnung
am Sonnabend. Er bedankte sich
bei allen Beteiligten für die Unter-
stützung. Trotz gewisser Kritik-
punkte habe man gemeinsam ei-
nen guten Weg gefunden, um die
Messe umzusetzen. Insbesondere
lobte Depping Kai-Martina Hilde-
brandt, die als Eventmanagerin
beim Veranstalter MC Wedemark
unermüdlich im Einsatz gewesen
sei. Der Gemeinde und Bürger-
meister Helge Zychlinski dankte
Depping für die faire Zusammen-
arbeit: „Du hast das Gewisse, das
ich nicht habe. Das hat uns nach
vorne gebracht“, so Depping au-
genzwinkernd zum Bürger-
meister. „Wir mussten drei Jahre
warten auf diese Messe“, erinnert

Zychlinski. Vor gut einem Jahr ha-
be ihm Bernd Depping den Vor-
schlag unterbreitet, die Messe auf
dem Campus umzusetzen. Das
Ergebnis seien wunderbare Bedin-
gungen für die Aussteller im Au-
ßen- und Innenbereich. „Das En-
gagement, das Bernd an den Tag
gelegthat, istmitGoldnicht aufzu-
wiegen“, so der Bürgermeister. So
könne sich die regionale Wirt-
schaft hervorragend präsentieren
und ihreLeistungsfähigkeit inden
Fokus rücken. „Es ist so wichtig zu
zeigen, dass man vor der Haustür
wunderbare Unternehmen hat“,
betonte Zychlinski. Schirmherrin
CarenMarks betonte, dass sie die
Schirmherrschaft für diese Veran-
staltung ausgesprochen gerne
übernommen habe. Die Atmo-
sphäre sei wunderschön, es gebe
viele Informationen, Essen, Trin-
ken und ein tolles Unterhal-
tugnsprogramm.
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Tolle Idee: AmSonnabend vomFlyke, amSonntag vomTragkraftschrauberwurdenFahrchipsundSüßigkeiten auf dem
Sportplatz abgeworfen. Dort ermittelten dieMini-Kicker (Foto oben rechts) an denMessetagen auch ihreMeister.

Des einen Leid, des andern Freud: Die fünfjährige Lenya nutzte die überfluteten Grünanlagen auf dem Campus
W.amSonnabend für einBad.DiePfützewar so tief, dass sie regelrecht schwimmenkonnteundkaltwar esnicht.

Beim Starkregen am Sonnabend gingen Vorzelte und Pavillons nieder,
dieMessebesucher flüchteten sich ins trockene Zelt. Fotos: A.Wiese

Stand mit Obst, Gemüse und Blumen demonstrativ für den „Bauern-
markt“ auf derMesse: GemüsehändlerManfred Bolz aus Bissendorf.

Die Feuerwehr nutzte das Besucherinteresse an ihren Vorführungen am
Sonntag für Nachwuchswerbung und Aufklärung über ihre Tätigkeit.

NP-Talk auf der Bühne im Forum: Karsten Surmann (von links), Dieter
Schatzschneider, Carsten Linke undModerator ChristophDannowski.

Schaukochen mit der Miele-Fachberaterin am Stand von Elektro-Pleuß:
Wer vorbei kam, durfte probieren, war sehr angetan von den Kreationen.

Bernd Depping (links) rief bei der Eröffnung das Orga-Team zu sich und
sagteDankeschön: anMichael und ElkeMertens, CarstenNiemannund
Wolfgang Stoltmann.

BerndHauers, Kaltenweide:
Wir sind durch die Werbung
aufmerskam geworden. Gehe
gerne auf Messen, um mich
zu informieren.Wir sindanal-
lem interessiert. Parkplatzsi-
tuation war ein bisschen
schwierig. Wir wollen hier
noch was trinken, die Sonne
genießen und wir wollen den
Stand der Firma Dolgner be-
suchen. Der hat uns gerade ei-
ne Solaranlage geliefert.

HildegardMeyer, Sprockhof:
Es interessiert einen, wasNeu-
es auf demMarkt ist. Wir sind
beim Dachdecker gewesen
und bei der Sozialstation. Der
Standort ist viel besser als vor-
her auf derGrünenWiese. Pri-
ma geklappt hat das mit dem
Shuttle-Service von Hellen-
dorf aus. Jetztwollenwir essen
und trinken und klönen und
nette Leute treffen.

Heidemarie Leide, Gailhof:
Der Standort ist ideal, weil es
einfach zentral ist. Wir haben
auch gleich einenParkplatz ge-
funden. Einfach mal alles an-
schauen, was einen interes-
siert, ein bisschen intensiver.
Ein tolles Angebot in jeder Be-
ziehung. Man kann sich infor-
mieren und klönen, trifft viele
Bekannte. Wir haben Spanfer-
kel beiRust gegessen.Hatman
nicht alle Tage. Finde die Idee
gut, über alles zu informieren,
was dieWedemark bietet.

Hans-Jürgen Beck,Mellendorf:
Der Standort ist hervorragend,
bietet sich an direkt in Mellen-
dorf.Die ganzeWedemarkprä-
sentiert sich, auch die Vereine.
So sehen die Leute, was hier al-
les los ist, in der Wedemark.
Der Branchenmix ist gelun-
gen. Es ist schön aufgelockert,
man kann auch mal stehen
bleiben und sich unterhalten.
Das gastronomische Angebot
ist vielseitig. Ich habe gerade
Brelinger Bratwurst gegessen.

Höhenangstwar fehl amPlatzbeim
Kistenklettern der Firma Müschen,
doch alle waren sicher angeseilt.

Kleo Klimaschutz kennen viele
schon von den vorangegangenen
Messen.

An beiden Messetagen und natür-
lich davor rund um die Uhr im Ein-
satz: Eventmanagerin Kai-Martina
Hildebrandt vomMCWedemark.

DieSPD-BundestagsabgeordneteCarenMarksnutztedieMesse-Aktionund
schickte vom gemeinsamen HAZ-NP-Citipost-ECHO-Stand eine Postkarte
aus der Wohlfühlgemeinde Wedemark an ihr Büro in Berlin. Verlagsleiter
Thorsten Schirmer (links) und SPD-Fraktionschef Jürgen Benk freuten sich.

Holten sich den Pokal: Jo-
nasMay (von links),Maxim
Krimm, Leon Hakelberg
und Felix Blossey von Blau-
Gelb Elze.
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DerMesserundgang führtedieGäs-
te der offiziellen Eröffnung durch
die Mensa, wo der Hobbykreis aus-
stellte, den Großgruppenraum, wo
Ehrenamtliche unter demDach der
Freiwilligenagenturüber ihreGrup-
pen informierten, an der Turnhalle
vorbei,woderMTVundandereVer-
eine zwei Tage lang ohne Unterbre-
chungen Sportangebote präsentier-
ten bis ins Ausstellerzelt auf dem
Schützenplatz.Undhierhielt sieder
erste unwetterartige Regenguss
auch erst einmal fest, genauwie vie-
le andere Besucher, die sich vom
Außengelände ins Zelt flüchteten.
Dochmachte es Spaß zu sehen, wie
manche einfach aus der Not eine
Tugendmachten: Die Besucher, die
sich Zeit für sehr intensive Gesprä-
che mit den Ausstellern auf den
Ständen im Zelt nahmen, die Aus-
stellerdraußen,die etwashaltbarere
Stände hatten und anderen, denen
die Pavillons wegflogen, Unter-
schlupf gewährten. Der Gemüse-
händler Manfred Bolz aus Bissen-
dorf stiftete seine Erdbeeren, die er
nach demRegenguss dringend zeit-
nah verzehrt werdenmussten, nach
Absprache mit der Gemeinde den

Flüchltingen in der Sammelunter-
kunft in der Jugendhalle Mellen-
dorf. Und die fünfjährige Lenya
nahm vor aller Augen ganz begei-
stert ein Bad in den überschwemm-
ten Grünflächen auf dem Campus.
HattenichtdieUmfragezumSport-
entwicklungsplan als Ergebnis den
Wunsch nach einem Badesee erge-
ben? Hier hatte man ihn auf ganz
natürliche Weise und Mutter hatte
zum Glück Wechselsachen dabei.
Der Sonntag machte dann seinem
Namen alle Ehre. Die Sonne schien
ohne Unterlass, die Besucher ka-
men in Scharen, verteilten sich auf
dem weitläufigen Gelände aber so,
dass niemand den Eindruck von
Gedränge hatte. Da auch Essens-
undGetränkestände gut verteilt wa-
ren, brauchte niemand lange anzu-
stehen, jeder bekam, was er wollte
und brauchte. Viele genossen auch
das Rahmenprogramm mit Oldti-
mern, Motorsportautos und Feuer-
wehrübung. Ein besonderer Dank
des Veranstalters gilt auch der uner-
müdlichen Verkehrswacht, die
Parkplatzsuchende einwies und po-
tentielle Falschparker von eben die-
sem Vorhaben abhielt, wo es ihr ge-
lang.


